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Kleine Anfrage  

des Abgeordneten Niclas Dürbrook (SPD) 

und 

Antwort 

der Landesregierung – Ministerin für Inneres, Kommunales, Wohnen und 

Sport 

Polizeidienststellen ohne ausreichende Garagenstellplätze 

Vorbemerkung des Fragestellers: 

In der Landespolizei sollen nach und nach die verblieben Streifenwagen der Modelle 
Passat und Mercedes E-Klasse durch den Mercedes Vito Kompakt ersetzt werden.1 

 

Vorbemerkung der Landesregierung: 

Die Landespolizei reagiert mit der Beschaffung der Vito Kompakt Klasse auf den ver-
änderten Fahrzeugmarkt und die neue Ausrichtung der Hersteller, ohne auf die ho-
hen Ansprüche an sicherer Ausrüstung und Ausstattung zu verzichten. Insgesamt 
werden 307 Passat und 230 Mercedes-E-Klasse-Fahrzeuge ersetzt. Die Vito Kom-
pakt Klasse ist dabei in den Ausmaßen kleiner als die bisherigen Vito aber etwas 
größer als die PKW. 

  

                                            
1 https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/IV/_startseite/Arti-
kel2023/II/230425_neueStreifenwagen.html 
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1. Wie viele Dienststellen der Landespolizei verfügen über keine oder nicht aus-
reichend viele Garagenstellplätze oder in anderer Form gesicherte Abstell-
möglichkeiten für die zugewiesenen Streifenwagen?  
 
Antwort: 
Dem Ministerium für Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport (MIKWS) sind 
80 Standorte mit ca. 170 Garagen bekannt, bei denen Austauschbedarfe be-
stehen. Von den 80 Liegenschaften sind 51 angemietet und 29 in Landesbe-
sitz. 
 
 

2. Bei wie vielen Dienststellen werden wie viele bisherige Garagenstellplätze 
durch die Umstellung auf den Mercedes Vito Kompakt nicht mehr nutzbar 
sein? Welche Form von Ersatz ist für diese wegfallenden Garagenstellplätze 
vorgesehen? 
 
Antwort: 
Das Gebäudemanagement SH (GMSH) hat vom Finanzministerium (FM) den 
Auftrag erhalten, die durch das MIKWS ermittelten Bedarfe zu prüfen und hin-
sichtlich des baulichen Umfangs (möglicher Neu-, Um-, Erweiterungsbau von 
Garagen, Neuanmietungen) zu bewerten. Das Ergebnis steht noch aus. 
Unabhängig davon werden bei den durch das MIKWS beauftragten Bedarfs-
planungen für einzelne Dienststellen die durch die GMSH errechneten Min-
destgrößen direkt berücksichtigt. Konkrete Umsetzungsaufträge des FM für 
separate Garagengebäude liegen der GMSH für das Polizeirevier Husum so-
wie die Polizeistation Schleswig vor. 


